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Kraoͤpffe / Flechten / Kraͤtze/ Erbgrind / Wuͤrme /
Schrunden / alte Geſchwaͤre . Davon kan

man von 6. Gran biß an 2. Scrupel in conſer -

va roſarum auff einmahl einnehmen .

D per

Handlung
Von denen Schwachroder Kranck⸗

heiten derer Beine .

Das 1. Cap .

Von Verrenckung oder Verſtau⸗
chung derer Beine .

Welche ſind die Branckheiten derer

Beine ?

Sren ſind fuͤnffe: Luratio, Fractura , Caries
oder Ulcus , Exoſtoſis , und Nodus .

Was iſt Luxatio, die Verrenckung oder

Verſtauchung ?

WManndas Caput oder der Kopff des einen

Beines aus der Cavitaͤt oder Hoͤle eines andern

Beines heraus gehet / und demTheile verbietet /

daß er ſeiner eigenen Bewegung gebrauche . O⸗

der aber :

Es iſt eine Scheidung oder Sonderung

zweer Beine / die zuder Bewegung einesThei⸗
les vereiniget ſind .

Wie



236 Vollkommene Chirurgie .

Wie viel giebt es denn Urſachen bey der
Verrenckung ingemein ?

Zwo : Einegewaltſeme / und eine ſanffte o⸗
der gelinde : Die Verrenckung geſchiehet 1ge⸗

waltthaͤtiger weiſe /wann man faͤllet / ſich mit

euſerſten Kraͤfften etwas unternimmet / hebet/ an
etwas hartes anſtoͤſſet / und wann man geſchla⸗
gen / gehauen/ oder geſtoſſen wird . 2. Sanfft
und mit einer Langſamkeit bey Fluͤſſen⸗ fluxio⸗

nibus , und bey Anempfeädiſcher Anhaͤuffung de⸗

rer humorumzwiſchen Denen Fugen oder Ge⸗

lencken / und uͤberdenen Baͤnden ; Derer Nach ,

laſſung endlich dem capiti ofis , oder Kopffe dez

Beines / von ſeinem Ort und Lager auszuwei⸗
chen Platz und Gelegenheit machet . Woraut

man denn dieſen Schluß machen kan/ daß die

gewaltthaͤtige Verrenckung gemeiniglich von

einer (caufa externa ’ ) euſerlichen Urſache ; und

die ſanffte oder langſame von einer ( caula in⸗

terna ) innerlichen ihren Urſprung haben muͤſſe

Auff wie vielerley Arten kan denn nun ein
Bein verrencket werden ?

Auff zweyerley Arten : Die erſte heiſſet com⸗
pleta , totalis & perfecta , die vollkommene/gaͤntz⸗
liche und voͤllige; Die andere incompleta ,

partialis &imperfeéta: Die unpollfor
ezertheilte und nichtvoͤllige Beyde / eine ſo wohl
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ſnwendiounddauswendiggeſchehenz auch einfach

laneinem
Theil / oder implicirt und an vielen

Theilen des Leibes ſeyn und geſpuͤret werden .

Woran kan man erkennen / daß die Ver⸗

renckung vol kommen⸗ / gaͤntzlich und

vollig ſey ?

Daran : Wenn man eine harte Geſchwulſt
neben der Grube / um der Gegend des Gliedes

oder des Geleneks mercket und wahr himmetz ſo
man einen groſſen Schmertzen empfindet / und

Bewegung darbey auſſen bleibet .

Was vor Feichen ſind dann bey einer nu⸗

vollkominenen / zertheilten und nicht

völligen Verren⸗

ckung ?

Dieſe : Wann die Bewegung gezwungen
und nicht ſo ſtarck / als ſie ſonſt ordentlicher

weiſe pfleget / vor ſich gehet ; Wann man eini⸗

genSchmertzen in dem Geleneke empfindet / und
ſo man eine difformitaͤt / heßliche uͤbele Geſtalt /
in Vergleichung des verletzten Theiles mit ſei⸗

nem entgegen geſetzten / der geſund und ohne
Mangel iſt/ daran ſehen und greiffen kan . Die⸗

ſe dislaocation wird ſonſt diſtorta , eine vertrete⸗
ne

/ verdrehete genennet / weil ſie von einer cau⸗

fa externa herkommet / oder aber ſie heiſſet rela -

xatio , wann ſie von der cauſa interna kommet .

Was
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Mas ift denn eine einfacher und eine coms
plicirte Luxation oder Verrenckung ?

Çine Luxatio ſimplex , ober einfache iſt diezu
nennen / welche ohne einigen Zufall beſtehet : und

eine complicirte iſt die / wann ein oder das ande⸗

re accidens mit zuſchlaͤget/ alsda ſind Geſchwul⸗
ſten / Entzůndungen / Wunden / Bruͤche/ und

dergleichen mehr .

Was iſt bey einer einfachen dislocation

zu thun ?

Allhier wird eine hurtige und ſchlechte Wie⸗
dereinrichtung erfordert / mit welcher es gleich ge

ſchehen iſt /wann man nur das verdrehete oder

verrenckte Glied in die Laͤnge ausziehet oder ſtre⸗

cket/ unddenKopff des Beines wiederum in ſei⸗

nen natuͤrlichen Platz zuruͤckſtoͤſſet / worauf man

das Gelencke mit einer fomentatión ) : Baͤhung

vonFeld⸗Roſen / Wermuth⸗Blaͤttern/ Rosma⸗
rin / Camillen / s. Johannis⸗Kraut / und Eichen⸗

Mooß / in Wein und Schmiede⸗Waſſer geſot⸗

ten / ſtaͤrcket Das Glied muß immittelſt ver⸗
bunden und in einerbeqvemen Situation gehal —
ten werden . So etwa zu beſorgen waͤre / es

moͤchte etwas anders zuſchlagen / leget man das
Emplaſtrum oxyctoceum , oder diapalma in

Wein lolviret / auff⸗
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Was iſt denn bey einer implicirten Ver⸗

renckung vorzunehmen ?

Da muß man die accidentia ſtillen / hernach

zu der reduction oderWiedereinrichtungſchrei⸗
ten / welches unmuͤglich anders zumachen / weil

dieſe/ wegen der groſſen Gewaltthaͤtigkeit / wel⸗

the unfehlbar die Convulſion oder den Brand

nit ſich fuͤhren wuͤrde/ eher zu wagen / ſehr ge⸗

ſaͤhrlich ijt,

Wann aber die Verrenckung mit einer

wWun den geſchicht / muß man denn da die

Wunde eher heilen / bevor man die Wie⸗
dereinrichtung vor die Hand

nimmt ?

Keinesweges . Sondern man mug die acci -

dentia der Wunde / welche der Wiedexeinrich⸗

lung hinderlich ſind / als da iſt Geſchwulſt / Ent⸗
zundung/ und ſo fort/ſtillen / darauffgreiffet man

gir Einrichtung, und heilet die Wunde / wie es

ſonſt gewoͤhnlich iſt.

Wann aber bey der Verrenckung ein

Bruch iſt / wie ſoll man ſich darbey
verhalten ?

Allda ſoll man mit der Einrichtung der dis -

location den Anfang machen/ hernach denBruch
heilen / wegen der Ausſtreckung / welche das Bein
guszuſtehen hat / weñ es wieder eingerichtet wer⸗

den
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den muß / welche allerdings die Heilung wsi

Bruchs verderben wuͤrde.

Wie ſtillet man die intlammation und den

tumorem ?

Die Entzuͤndungund Geſchwulſt ſtillet maß

mit applicirten Tuͤchlein in Brantewein oder

gemeinen Waſſer genetzt/ und dieſes wiederholet

man offt ; oder aber mit denen Sum witalbus

ablynthin und mit Camillen
/ Salbey und Ros⸗

marin in ſtarcken Wein geſotten / in welchen

Liquore die Baͤuſchlein und Binden angh ,

feuchtet werden . Man muß aber aller wieder w

ruͤck treibenden und zuſammenziehenden Di

gen muͤßig gehen .

wie erkennet man / daß die Einrichtun

recht und wohl getroffen ſey ?

Wann der Theil in ſeinen natuͤrliche

Stand weider eingeſetzet / keine fernere Empfl⸗

dung des Schmertzens / wohl aßer eine gute B⸗

wegung / und gleichfoͤrmige Aehnligkeit mit ſe⸗

nem entgegen liegenden geſunden Theile von ſit

ſehen und wahrnehmen laͤſſet.

An welchen Theilen ſind die Verrenckun

gen am allerſchwereſten wieder ein⸗

zurichten ?

An dem Schenckel/ an der Huͤffte / welch
faſt niemahls wieder eingerichtet werden
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Die an denen erſten Vertebris iſt wohl die aler⸗
ſchwereſte ; Die an dem unterſten Kinnbacken

und an der Fuß⸗Solen ſind toͤdtlich.
Die Einrichtung der verrenckten Glieder iſt

bey denen Kindern leichter als bey erwachſenen
Leuten / die ſchon zu Jahren kommen ſind : Sie

wird aber ſehr/ ſehr ſchwer / wenn ſie auffetliche
Tage verſchoben wird / wegen des Überfluſſes

der Lymophæ und des Succi nutritii .

Wofern eine intlammation zuſchluͤge/ bez
vor das Glied eingerichtet waͤre/ muͤſte man al⸗
les hervor ſuchen / daß ſie in Zeiten geſtillet wuͤr⸗
de / wie wir ſchon angefuͤhret haben . Soſcher
aber zuvor zu kommen / und ſie zu ſtillen / muß man
das eingerichtete Gewerb / und die benachbarten
Theile mit laulichten Wein / worinn die Gipfel
bon Johanniskraut / Camillen Wollkraut /
Rosmarin / Stæchas Arabic , und andere der⸗

gleichen geſotten haben / erwarmen , Ihr koͤnnet
Huch eure Binden in dieſem liquore anfeuch⸗
fen .
Wann ein tumor oedematoſus an dem
berrenckten Gliede/ nachdem das Gewerb wieder
eingerichtet worden/ ſich hervor thut / ſo kan man
innerliche Sudorifera brauchen / auch von oleo

Qiitill, Tartari und Menſchenbeinen / welches
man / den Geſtanck des Oels zu vertreiben / mit
gebrandten Hirſchhorn oder einem andern Theil
bon Thieren rectißciren muß / linimenta machẽ;
oder aber / machet ein Emplaſtrum von gelben
Wachs und Hartz / ſoweiß als es zu bekommen /
}

42 ; ſchmel⸗
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fam daraus zu machen / welche ihr mit dem

Balſamo Errueiano vereinigen moͤget/ darvon
bereitet ein Pflaſter uͤber das verſtauchte Glied

zu ſchlagen ; Es muß aber kein Creutz⸗Pflaſter
ſeyn/ damit der Theil nicht zu enge zuſammen

gepreſſet werde . Den Theil fan man gan
mit dem oleo byperic oder aber mit diftilirteni

Therebentin Oel / und noch beſſer/ mit einen

PDecocto allein von Nerven ſtaͤrckendenKraͤu
tern in Wein geſotten / ſchmieren.

Wann das Bein / durch eine / wie Cy

coagulirte / Materie aus feinem Ort heraus g⸗

trieden wird / kan man ſich zertheilender und auß

loͤſender Artzeneyen bedienen / als des Spiritu
Tartari voſatilis ex fecibus vini præparai
Des Spiritus Tartari volatilis Dur Salpeterii
einer Retorte mit einem langen Halſe getrieben
oder des Spiritus Tartari præparati per fer

mentationem cum Tártaro & fuo proprioal
cal ' ; Dieſes iſt der allerbeſte ; und mit Defi

Gebrauche mug man fortfahren . Spiritus Salit

volatilis von Ofibus hominum ift febr g

fund und heilfam s Man mug aber Remedii

laxativa & ſudotifera ſecundum circumſtan .

tias appropriata vorher gehen lafen : 9h
koͤnnet auch wohl noch euferlich Spititum lum

bricor . appliciren ; man præparivet ihn pet

fermentationem , UKÒ beftreichet den Sheil l
wi

Dere

ſchmeltzet es / und thut Succinum album und l mit
gummi elemi drunter / von ieden £. einemas . fi Spis

wiet
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yum mhd fT mit Demfelben z entweder allein / oder mit dem
eine mas . Spiritu Salis Armoniaci .

mit dem Wofern das verſtauchte Bein nicht beygeit
darvon¶ wieder eingerichtet wird/ ſo ſetzet ſich in der Hoͤle

hte Gliedeine coagulatian , die es nachmals nicht wieder
„Pflaſter einrichten laͤſſet . Dieſes coagulum kan man

uſammenmit folgendem Oel / ehe noch das Bein einge⸗
nan gantzrichtet wird / zerſchmeltzen oder zertheilen :
ulrta Negmet einen Theil dittilliret Menſchen⸗
mit einenbeinen⸗Oel / 2. Theile pom oleo Tartari fœ -

denKraͤytido , miſchet es alles untereinander / und thut
ungeloͤſchten Kalck daruͤber durch eine Retorte

zu diſtilliren ; Mit dieſem Oel moͤget ihr die
wie Cowl Theile baͤhen.
herausg Sod die dislocation von der Nachlaſſung
r und auß derer ligamenten entſtanden / ſo kan man ſeine
s Spirituß Zuflucht zu innerlichen Sucloriferis univerſali -

præparai | bus nehmen mit denen Remnedliis ,die von einem

Salpeteriſ¶ Sale oleoſo undvolatili , mit oleis aromaticis ,
getriebeund dem Spiritu Salis armoniaci erfuͤllet ſind .
ti per feii Euſerlich kanman aromatica und reſolven⸗

yroprioal | tia auch adſtringentia temperata appliciren .
mit Def ig a

ritus Salil Das 2 . Cap .
$ febr gu ;Ree i Von dem Beinbruch .
rcumftan

a
Was ift ein Beinbruch⸗ ?

ſen : Jh. e In Beinbruchiſt eine Zerthellung der An⸗

ooa SSdeinanderhengung ſeiner Theile . ( Diviſio
continuitatis . )

reyni {
)

Ña Auff



34 Vollkommene Chirurgie .

Auff wie vielerley Arten kan ein Bein ge⸗

—

brochen werden ?

Auff viererley Arten ; nehmlich / uͤber⸗
zwerch/ ſchlimm/ in die Laͤnge/ und zerknirſcht
oder zerſplittert .

Durch oder von wie vielerley Arten kan

das Bein zerbrochen werden ?

Durch dreyerley Arten : Durch ſtoſſende /

ſchneidende oder hauende / und durch herumb ⸗
drehende oder biegende inſtrumenta . Iſt ſo viel

geſaget/ als / dah das Bein in feiner continui

taͤt kan zertheilet werden / entweder durch Stoſ⸗

ſung/ per contufionem ; oder durch Schnei⸗

dung / Hauung / per inciſionem ; oder durch
Herumbdrehung / per contorſionem .

Wie iſft der Beinbruch zu erkennen ?

An der uͤbeln Geſtalt des Theiles / welcher

kuͤrtzer wird ; an ſeinem Abgang der Bewe⸗

gung ; an der anderwaͤrtigen Biegung / oder

· a

es d

and

mati

auf
Arn

fifu

cher
chet /

met :

und

Niß
greif
von

geth
habe

We

weg

Hengung auſſerhalb ſeiner articulationum und

Gelencken ; an der befindlichen Ungleichheit

feiner (continuitatis Aneinanderhaͤngung; an

dem knirſchen oder krachen welches man hoͤret/ n

bißweilen an dem ausgehen / wann das Bein / mit

dem einem Ende / durch das Fleiſch / welches

Ei es

neue

W

ohne
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ſtoſſende/
herumb⸗

Iſt ſo viel

Ontinui -

ch Stoſ⸗
Schnei⸗

her durch

inen ?

welcher
Bewe⸗

g / oder

num und

gleichheit
gung ; an

hoͤret/ l.
Bein/mit
welches

es

es durchbohret hat / hervor raget ; und endlich

an der Comparation . und Vergleichung / wann

man den verletzten Theil gegen den geſunden
|

auf ber andern Geiten haͤlt; als den rechten

Arm gegen den lincken .

welche Art des Bein bruchs iſt am ſchwe⸗

reſten zu erkennen ?

Der Bruch in die Lange / den man ſonſten

fiſſuram . den Rißoder die Spalte nennet /wel⸗

cher grofje Bufale oder Symptomata verurſa⸗

chet /wenn man ihn nicht weiß oder wahrnim⸗

met: Er wird aber erkennet an dem Schmertzen

und an der Geſchwulſt / die ſich unten an dem

Niß des Beines hervor thut / wann man es an⸗

greiffet / auſſer die Muthmaſſungen / die man

von der Auſſage der Perſon / welche den Fall

gethan / und das Knacken des Beines gehoͤret
haben mag / haben kan.

Welpe Art des Bruchs ift die beſchwer⸗

lichſte zu heilen ?

Die Zerſchmetterung oder Zerknirſchung/
wegender ſehr vielen Gylitter / welche alle Tage

neue Schmertzen und Eiterungen erwvecken .

Was iſt ein einfacher und was ein com⸗

plicirter Bruch ?

Dereeinfache Bruch iſt der da das Bein

ohne einigen andern Zufall gebrochen iſt .

Q 3 Derae 3
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Der com licirte Bruch aber hat einiges
accidens oder Zufaͤlle zum Gefaͤrten; wie der⸗
jenige / bey welchem eine Zerknirſchung des Bei⸗
nes / oder da das Bein an zween Orten zerbro⸗
chen/ oder aber wenn bey dem Bruch noch eine
Verrenckung / Wunde / oder eine intſamma .
tion iſt .

Welche Leute ſind denen Beinbruͤchen am
meiſten unterworffen / die Alten / oder

die inder ?

Die Alten / weil ihre Beine trockener ſind/
da hingegen derer Kinder ihre faſt von lauter

rartilaginibus , Knorpel beſtehen/ und ſolcher ge⸗
ſtalt denen Gewaltthaͤtigkeiten/ die ihnen etwa

wiederfahren moͤgen/ mehr nachgeben koͤnnen :
Daher kommen die Schmarren und holen
Streiffen an der Hirnſchale / und anderen Ou⸗
ten des Leibes : welchen man mit Pflaſtern /
Schienen und Baͤnden /die ſich nach der Figur
des Theiles ſchicken/ zu Huͤlffekoͤmmetz und diß
iſt eben die Urſache / daß die Beine im Winter

viel leichter und eher / als im Sommer zerbre⸗
chen.

An welchen Orten ſind die Bruͤche am ge⸗
faͤhrlichſten ?

Die ſich an der Cranio) Hirnſchale / oder
an denen Juncturen zutꝛagen / ſind die gefaͤhrlic⸗
ften ; An dem Cranio , wegen des Gehirnes /

und
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und andenen Juncturen oder Fugen / wegen der

netvoſen Theile .

Was ſoll der Chirurgus thun / wenn er ge⸗

ruffen wird / einen Bruch zu heilen ?

Dreyerley Er muß ohne auffhoͤren ſich be⸗

arbeiten / wie Die Wiedereinrichtung geſchehe /
umb der Natur / die in der Wiedervereinigung

derer Theile des Beines beſchaͤfftiget ſeyn ſoll/
deſto leichtere Wuͤrckung beyzutragen / damit

derſelben nicht zu ſchwer werde / die excremua⸗

ten des Beines wieder zuſammen und anein⸗

ander zu fuͤgen/ ehe die Geſchwulſt / die inttam⸗

mation , oder der Brand den Theil uͤberfallenz
Er muß auch die Theile in ihrer Figur und na⸗

tuͤrlichen Situation oder Lager erhalten / und
die

accidentia verhindern .

Wie iſt es denn mit der Reduction oder
Wiedereinrichtung eines gebrochenen

Beines beſchaffen ?

Iſt der Bruchdie quere oder uͤberzwerch/
ſo muß das Bein / durch hin und wieder ſtrecken
und ausdehnen / wiederum zu recht gerichtet

werdenz iſt er aber in die laͤnge/ ſohater nichts

mehr dabey in acht zu nehmen / als daß er es

wieder coaptire und fein feſt und gleich anein⸗

ander bringe .

Vollkommene Chirurſius. 247
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Was iſt dann zu thun / wann der Bruch
mit einer Wunde compliciret iſt ?

Da muß man es vor allen Dingen ein ,
richten / und mit andern Huͤlffs⸗Mitteln/ roie

|
Wa

bey den einfachen Bruch verſehen . me
i |

Zu welcher Zeitfan man denn erkennen/

Dap
der Bruch wieder zu recht ge⸗

brecht . fey ? ”

Wann der
Schmertz nachlaͤſſet /derThell ADE

jin natuͤrliche Geſtalt wieder bekommet / die Beit
ngleichheit ſich verlieret / und das be ſchͤͤdigt

hen⸗

Glied mit dem geſunden auff der andern Eef Dure

ten ſich gleichfoͤrmig finden laͤſſet. prr

Was find vor Zeichen/ daran man erken ,

nen mag / daß noch Schiefer oder Splittet
Wwin dem Bruche zuruͤck blieben ſind / nachdem

das Bein allbereit wieder zu recht ge⸗

richtet worden ? y

Das heimliche und unauffhoͤrliche Jucken
und Beiſſen der Haut /al s wennAmeiſſen darin⸗⸗und
nen herumb

wuͤhleten,welchesder Patient zu un - von
terſchiedlichen mahlen fuͤhlet / mit groſſen WeheBe
tagen welde cines abloeſſus oder Geſchwuͤres/ von
das fich dabey anſetzet / Kennzeichen ſind . Und krat
wann bey dem Beinbruch eine Wunde geweſen con

iſt / ſo ſchwellen die Leffzen der Wunde auff/ſie obe
wer⸗



er Bruch
iſt ?

ingen ein⸗

teln / wie

rkennen /
piges

|

der Theil
umet / die

eſchaͤdigte
dern Sei —

an erken⸗

Spltttet
medden
pt ge⸗

he Jucken
ſſen darin⸗

ient zu un⸗

ſen Wehe⸗
ſchwuͤres/
nd. Und
e geweſen
de auff /ſie

wer⸗
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leae

werden weiſſer und blaſſer / und der Eiter iſt
auch in groͤſſern Uberfluß / als ſonſt ordentlicher

weiſe/ vorhanden .
à

Wann nun die Splitter ſich herfuͤr thun /
darff man ſie denn auch mit Gewalt durch
Ausreiſſung / Abkneipung / oder here

ausziehung / abſon⸗
dern ?

Nein ! davor muß man ſich ſehr wohl in

acht nehmen / ſondern vielmehr mit Geduld der

eit erwarten / biß ſie mit dem Eiter heraus ge⸗

hen/ oder / zum allerhoͤheſten / ihren Ausgang
durch Gebrauch der injectionum tincturæ

myrrhæ & aloës , mit der application des Em -

Plaſtri Andreæ àcruce, und mit kleinenZwick⸗
Zaͤnglein/ befoͤrdern helffen .

£

3E

Saat

Wann die Reduction fertig iſt / was vor

ein apparatus , Verbindung oder Umſchlag
iſt wohl auff den einfachen Bruch

zu bringen ?

Da muß man die Theile ſtaͤrcken/ feſt / dicht
und ſteiff machen oder ſchlieſſen / mit liyimentis

von oleo lumbrico . odeꝛ hyperici mit Wein oder

Brantewein vermiſcht / mit fomentationibus

von rothen Roſen / Rosmarin und Johannis⸗
kraut / in Wein geſotten / mit dem Emplaſtro
contra tupturam oder betonicæ , dabey zu be⸗

obachten / daß das gebrochene Glied darein ein⸗

2s ge⸗
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onenen — — ee eE eA f

i

gervicFelt werde 7 iedod dergeftalt / daf dieafi
Enden niht übereinander treien / fondern cfa

kleiner Raum zwiſchen beyden frey bleibe : Dal

nach mag man die Schindeln und Bånde di Hont
ber legen / ſich doch dabey in acht nehmen/daßſſß
nicht gar zu ſtrenge und enge zugezogen / und all

drey Tage / umb ſie wieder feſt zu machen / aß

genommen werden / das beſchwerliche Buchen
verhindern / und dem Theile Lufft zu machen

durch dieſe Mittel dem Ubel vorzukommen / doß

mit nicht der Brand/ welcher durch die Suffoaf
tion oder Erſtickung der natuͤrlichen Waͤrmſ i

leicht zuſchlagen koͤnte / uͤbel aͤrger mache .

Wann ein Schenckel oder ein Schienb⸗
gebrochen /bedienet man ſich derer WehSchſ
den oder Laden/ die gebrochene Theile zu beſchſ
men / und in dem Bette zu behalten .

Wie lange bringet man zu / einen Bei
bt uch zu heilen ?

Mehe oder weniger Zeit brauchet may

nachdem die Theile oder die unterſchiedene Grü
ſe derer Beine beſchaffen ſind/ ete.Dahero mu

man/ einen callum an dem Kinnbacken zu ſon

miren / wohl o . Tage Haben .

Einen dergleichen an dem Schlußbeinlein
oder an der Achſel / 20 . TFage.

An dem Beine des Vorder⸗Arms / 30
Ea
Tage .

Diy

i

kerein
Doer
gebra

ficun

( Aq
Minc⸗

und

— —

Ro



ies

4 DAR Diea S
ſondern ee

bleibe: Dor
Bånde dri

men /daßſſ
gen/ und al⸗

nachen / ah

he Suchen
zu machen

ommen , M

die Suffoc

en Waͤrmſ
Man reibet die gebrochene Gegendmitoleomache .

Schienben
Behꝛ⸗Schſ
le zu beſchſ

nen Bei

Det mo

edene roi aa

Dabero mil
icken zu fo⸗

lußbeinlein,

„ Arms / a

Hy
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An dem Arme / 40 . Tage .

An dem Olle carpi, und derer Finger an det

Hand / 20 . Tage . ji
RAn denen Rippen / 20 . Tage .

An dem Schenckel / 50 . Tage .
An dem Schienbeine / 0. Tage .

An dem tarlo und den Zehen/ 20. Tage.
wi

Was giebts denn noch beſonders zu thun /

wann man die formationem calli befor⸗
dern helffen will ?

ſurbricorum und Spiritu vini warm und un⸗

kereinander gemiſcht / man laͤſſet decocta von

Sdermenning / Sadebaum und Steinbrech
Fbrauchen Der Stein oſteocolla iſt ein ſpeci⸗
Hcum ; Er wird in Schwartzwurtzel⸗Waſſer
( Aqua Conſolidæ majoris) oder in decocto

Vncæ per vinc . mit Wein gekocht/ eingegeben/
und oͤffters wiederholet .

Das 3. Capitel .

Von beſonderen Brüchen an der

Hirnſchale .
Was iſt ein Hirnſchalen⸗Bruche
S iſt eine Wunde an dem Haupt / mit ei⸗

nem Bruch an der Hirnſchale .

Auff
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Auff wie mancherley Urt tan denn dn
Cranium zerbrochen werden ?

Auff dreyerley Art : Durch contufſanf

oder Zerſtoſſung ; Durch inciſion oder eing D
Hieb ; und durch einen Stich . Eo
Welches iſt der gefaͤhrlichſte unter iuf gen i

fen Brihen ? tonni

Dir ' oon einer Contufion herfómmt wif gu in

Die Erfhútterungodet die Bewegung au
fi

ift : )

muͤſſen denn alle Bruͤche an dem Cran itreſaniret werden ? fan.

Keines weges Wo ſie nicht tieff / iſtWa
nicht nothig . Denn die flachen werdenſchlhf
terbinges Per extoliationem geheilet . E$ <

Wasitdenn das vor ein tiefer Drud d Bei
Cranii , bey dem man zum trepano Bihi

greiffen muß ? ;

Wann er die beyden Tafeln des Crani We
verletzet / und biß auff die Aeninges hineing⸗

het / üͤber welchen / zur ſelben Zeit / das extray

firte Geblüte lieget / welches durch die Open] Pere

g;

tion des trepani abgefuͤhret werden muß. pòde!
et /

wie iſt zu erkennen / daß beyde Tafelu heif
des Cranĩi zerſchellert ſind ? zq

tit denen Augen und mit urtheilen . mii

Sim ol
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E . l 7ind denn die Augen hierzu nicht genug ?

Tne
|

und ſind ſie nicht gewiſſer / als das

raiſonniren ?

) contul Ja freylich. Aber / weil man nicht alle
oder ein Ding ſiehet / ſo hat man offtermahlen das

kaitonniren / welches dasjenige / was denen Au⸗
unter diul gen in Entdeckung abgehet / erſetzet / ja wohl

honnoͤthen .
Ffómmtmif guwelcher Zeit entdecken die Augen den

angau gui Bruch alleine ?

Wann die Wundeziemlich groß und gnug

dem Crani pe ſtehet / daß man ihn gleich anfangs ſehen
an .

tieff itg po erſetzet denn das urtbeilen den

rden fki T Mangel derer ugen ?
et . T isdan wann die Wunde flein ift / das

Bruchde Bein nicht bloß oderfrey offen lieget/und wann

repano hichts als accidentia vorhanden .

e

n
ia—

Des Crati Welche ſind denn die Accidentia oder Zu⸗

s hineing ,
faͤlle des Hruchs an dem Cranio ?

Eiry , Wann einem dasGeficht und da Beftand
die Open vergehet / welches augenblicks bey dem Schlage

imu . boer Falle geſchiehet / wenn man Galle ausſpey⸗
t / welches kurtz darauff erfolget; dieſe Dinge

be Tafel beifen Signaunivoca . Œs find noh andere die

1d ? æquivoca genennetwerden / die erſten zu contir⸗

ilon : miren und zu bekraͤfftigen; als der Verluſt des

Sind¶ Bluts durch die Nafe Augen / Ohren / die Au⸗

gens
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gen⸗Rothe/ dieSchwere des Kopffs / die M
ſchwellung des Geſichts / und folgends diel

empfindligkeit / das kalte Schauern uͤberd

gantzen Leib / das Fieber/ Raſerey / convull

nes . è

muͤſſen denn dieſe Zeichen alle vorhand

ſeyn / wann man von derNothwendigle⸗ ò

des trepani ein Urtheil zu faͤllen át
þat ? Dier

Nein. Es iſt nicht eben ſo nothwendig /Ahen / v

fhon genug an denen Signis univocis , ci Áll daf
Creutz⸗Schnitt gegen der Bunden iu thunnf E oleu

das Bein zu eroͤffnen/ den Bruch daſelbſi Ken
/ derge

Angenſchein zu nehmen / welcher mannichn

ſo duͤnn iſt / daß man Buchdrucker⸗Farbe aͤ gmt

Tinte nehmen muß / die ſich in den Rig hin W

friſſet / und die Raſpel / mit welcher mano⸗

ſchwartze Linie / die biß auff den Grund hinaby R

drungen / wenn der Bruch vollkommen iſt/ne $

ausloͤſchen kan ; da man anders theils dieſe Mer

gar leicht ausſtreichen oder abwiſchen kan / wa Wege

Der Bruch nicht tieffift - | Wird è

Wie lange wåbret es denn ebe bie Ac

dentia þerfúr und 3u Geficht toms | N
men ? Muff ein

Zur Sommer Zeit melden fie fich inz . d Wann
4 . und zum hoͤchſten in 7 . Tagen anz in Bini

ſtellen ſie ſich etwas langſamer ein / und komma

nicht eher zu Geſichte / als an dem 14 . Jage ; Hb

wann ſie dieſen Tetmin erreichen / oder
n

Da
ni
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t eher angeben / ſo kan man ſagen / daß die

ſepanatio mehrmahlen umbſonſt und ver⸗

ens ſey.

Was iſt in einer zweiffelhaſften Occaſion

rhand und Begebenheit zu thun ? ſoll man

ndig
den trepan appliciren oder

ilen i ;
nicht ?

Hieruͤber muß man ſein Gewiſſen zu Rath

dig ul

|

dith en / welches uns zur Regul dienen ſoll/ und

is . ei ill dafwir uns allezeit nach denen Erkaͤntnüſ⸗
thuni 0 Dicuns dieKunſt vorſchreibet richten ſol⸗
aſelbſſ en / dergeſtalt / daß /wenn wir die accidentia mit

nnichnl Allen circumftantiis der Verwundung erwo⸗

arbe oen
und uͤberleget haben / und nicht finden / wor⸗

iß hiu Keff/ in Unternehmung der Operation zu fuſſen
manii Rn mag prde

nur unterbleibe / und man in

hinabi efem Fall mehr auff die Meynung ſeiner Mit⸗

n ifem eiſter / als auff ſeine eigene ſehe / und alſo auſſer
s Dicki)

Der
Shud und Verantwortung ſi cher bleiben

anian Mge.
Wird dean der trepan oder Bohrer gleich

sie Aci
uͤber den Bruch angeſetzt ?

om⸗ Nein Sondern zur Seiten / und allezeit
guff einen feſten Ort .

ing . odi Wann aber der Bruch uͤber einer Sutura
emi Tangetroffen wird / wie verfaͤhret man

R | denn daſelbſtd

oder ſcDa muß man eine doppelte tropanation vor⸗
ni neh⸗
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nehmen/ und neben der Sutura hin und herd Ẹ

Hobrer appliciven / wegen der Ausicjfung ypa Der

Bluts / welche darbey ſich ereignet haben magh Der Op
bder zu

Wie ſoll man ſich bey denen Haupt⸗Wuß Aber ſo
den und bey denen Bruͤchen des L Seib , i

Cranii verhalten ? Euyſtire

Bey denen einfachen Haupt Wun alten,
darff man nichts als Balfama brauchen 7 mi Peny,
Emplaftrum Betonicæ druͤber legen . per

Iſt eine Contuſion vorhanden /es ſey u nderi
dem pericranio odeꝛan dem Cranio , ſo muß mu⸗ btliß
die Hundes big nach Der Suppuration , und efg POR

foliation unter⸗oder offen halten . fitten
Bann nicht. mebr-als eine Beule Dari fairich

ghne Wunde / und ohne accidentia ſo muf m

dieſelbe ſtracks mit Gyps / Ofen⸗Ruß / Baun

Oel und mit Wein / zwiſchen 2. Tuͤchern appiſ

dret relolviren ; oder aber mit Ofen⸗Ruß/pi Von
ritu vini, oleo hyperĩci wormit Die compre a rer
ſen /die man gleichfalls mit einem Gebåndea

pliciret / angefeuchtet werden .
i

Die FBunden mit einem Bruh máj

ſchlechterdings trepaniret werden ; dabey mofi

ſich Therebentin⸗Oels / ſolches uͤber die meii AN
branam ; cerebri yu tvrópfřeln/ bedienen foll. Ou E de

aber / man nimmet Spiritum vini mit Mandel wr Br

Oel vermiſcht / aber nicht Roſen⸗Oel oder Se

rup ; und bemühet fich daf die Suppuration vo

auſſen keinen Abgang leide . Si

Gok
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Sonſt ſollſoll man auch nicht verabſaumen /
daß dem VBerwundeten die Ader / vor und nach

ber Opezacyen
gei

finnemerhe, ſo er einFieber
oder zu viel Geblute hat ; Vor allen DDingen

ber ſoll nicht aus der achji gelaffen werden / den

Leib/ zum
wpenigften

alle 2. TTage einmal / mit

Elyſtiren zu erleichtern / und eine gute Diæt zu
alten / und ja nicht / weder den Leib/ noch dag

unenzu verunruhigen/ auch des eſſens biß
ffden vierzehenden Tag ſich zu enthalten / ab⸗

nderlich den Coitum
2

welcher à!dieſer Zeit
dt lich iſt / 4o . ganger Tage / von dem Tage der

Eon
an zu techne, durchaus nicht zu ge⸗

ſtatten;: wie denn dieſes bey allen andern ge⸗
firien Wunden eben auch zu beſorgen .

a E O EO

k Das 4 . Capitel .

on der Carie dder Anfreſſung de⸗

rer Beine / von Eæoſtoſabus
oder Nodis ,

Was iſt Caries ?

Je Faͤulung und das Eiter der Subſtanz
des Beines / oder aber / das Geſchwaͤr und

rBrand des Beines .

Woher entſtehet denn die Saͤule des

Beines ?

p Seemee von und euferlichen
N R Urſa⸗
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Urſachen ; Die innerliche iſt diejenige / welche

ſich zuerſt in der Subſtanz des Beines geſetzet
hat : und die euſerliche Urſacheiſt die /welche von

einem garſtigen Geſchwaͤr in dem Fleiſch her⸗
koͤmmet/ das ſeine malignitaͤt biß in die von dem⸗

ſelben verderbte Subltanz des Beines ausgegoß

ſen hat .

Woran erkennet man die Cariem odet

Bein⸗Saͤule / die von der innerlichen
Urſache herkoͤmmet ?

An denen unauffhoͤrlichen und hefftige⸗
Schmertzen / welche lange Zeit vorher gehen/ un
ohne abnehmen anhalten /und nachgehends a

der Veraͤnderung des Fleiſches / welches du

Bein bedecket / wann es weich / ſchwammicht uſ

bleyfarbig wird .

Woran mag man denn die Cariem , die val
einer euſerlichen Ur ſache herkoͤm̃et /

erkennen ?

An der qualitate und Beſchaffenheit de

Eiters / der von demGeſchwaͤr des Fleiſches en
ſtehet / und ſchwaͤrtzlicht / oͤlicht/ und abſcheulih
ſtinckicht iſt : auch wohl durch das Such - Cif

E
ihi

welches die afperitates an dem Bein Das fi
offentlich dar lieget / zu erkennen giebt .

Was ift denn nun zu thun / wann man dieſ
von einer euſerlichen Urſach entſprun⸗

gene Cariem erkennet⸗

Da brauchet man pulverem Iridis , deriſ
e feon

— —

ſchon kraͤf
Kupertßicie
tzoſen⸗Ho
lein / die a

gehet / ge

brauchet
ſridis , 31

pieſe , das Fe
4
Bann c

§ chen$

K

Da

Fe De

flieſſet/ eit

man heri
nige : Ui

Quffen ne

trepanun
ſchwaͤr od

ſagt habe

Es iſ
Entſtehet/
rer Beini

A.
Ein

wanckend

Dite Fer
gioltio ſe
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velche kio kraͤfftig gnug / ſo lange Caries noeh in

eſetzetuperteie iſt. Man nimmet auch Oel vonFran⸗

he vonAtzoſen⸗Holtz / darmit feuchtet man die Baͤuſch⸗
h hen lein/ die auff das Geſchwaͤr/ wenn es tieff hinein
demgehet / geleget werden / an . Oder aber / man

gegoßfbraucher Hrantewein / in welchen man radicem

itidis , Zimmet / und Nelcken hat durchweichen

odit peoe happleireimanCaern pe

henle , das Feuer⸗

ann aber die Caries von einer innerli⸗
fftigeſchen Urſach entſtehet / was iſt denn

A i dabey zu handeln ?
O8

es di
Da muß man das Fleiſch eroͤffnen / dem

pi w Eiter / Der von dem geſchwaͤrigen Bein Heraus
fieſſet/ einen Weg und Lufft zu machen / datnit

man hernach die exkoliation zuwege bringen
iev

et /
noͤge; Und wann das Geſchwaͤr das Bein von

hufen noch nicht eroͤffnet hat /fo ſoll man den

trepanum appliciren / und folgſam Das Ges

eit dgchwaͤr oder die Catiem tractiren / wie wir ge⸗

hes enf ſagt haben .

peuliófi Was iſt Exoftofis ?

Eiſelſe Es iſt eine Geſchwulſt des Beines / welche
as fio ntſtehet / wenn ſich eine boͤſe Feuchtigkeit in de⸗

ker Beine Subſtanz zuſammen ſetzet.
Z

ndi x Was ift Nodus ?

run , Eine Art einer gummichten hin und her
wanckenden Geſchwul ennea ſich eine

deri dicke Feuchtigkeit zwiſchen dem Olle und pe⸗

m N i0 ſetet la i

Na Sw
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tumores Suppurabiles , Geſchwulſten / d

man zur Eiterung brin⸗

gen kan ?

Ja freylich . Alldieweil ſie bißweilen Q

ſchwaͤre und den Brand an dem Beine vern

fachen welches man cariem , fo von der inne

chen caufa entſtehet/ zu nennen pfleget . Nidji

deſtoweniger relolviret man dieſelbigen n

frictionibus unguenti gryſei , oder mit Auffg
legung des Pflaſters von Tabac oder des Vig

nis mit dem Mercurio quadruplicato ; In ch

dergleichen Abſehen mag man auch remech

diaphoretica und ſudorifera interna ,mitpu
gationibus die ſich darzu ſchicken/ employn
und anwenden .

Das 5. Cay .

Von denen Cautertis oder Fonn

nellen / Blalen - Ziehern/, ( Pefican
riis ) Haarſeilen / (Jetaceis ) Blut —

Egeln / und von der

Aderlaß .
Was iſt ein Veſicatorium ?

An nennet ein Veſicatorium , alles dasſt⸗

Innige / was nur capable und vermoͤgendiſt
groſſe oder kleine Blaſenan

der
nüt güfßnihei

2

Wen. ged
Uin Velic

Als eine vi

Pulber ge

Emplaſtri
Hermiſchte

endigkei
denen

Benen Bål
ſie an den

5

Gnd fo fo
Will daf
Fcatoria ,

geſchehen
khem

Wie lan

ARGA

den / ſo hal
iget esy

pder weni

iun Diek
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Natur de
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fen . Jedennoch wird in der Chirurgie durch

ſin Veſicatorium nichts anders verſtanden /

Als eine von Spaniſchen abgedoͤrreten und zu

ulber geſtoſſenen Fliegen / mit Therebentin /

Emplaſtris , Sauerteig und andern Dingen

Vermiſchte zubereitete Artzney .

oꝰ warumb ? und wie appliciret man

die Veſicatorĩa ?

Jen mg Allenthalben / nach Erforderung der Noth⸗
it Alff Aendigkeit /wann man Urſache hat einen Theil
5Vig indenen Fluͤſſen uͤber denen Augen / oder uͤber

In ebl genen Zaͤhnen zu⸗oder abzufuͤhren. Man ſetzet
emedi

nit pu

ploy

iont

cati

lut⸗

dasſe⸗

end iſt /

fuie
hen,

fie an den Halß und an die Schlaͤffe; in dem

Schlage oder apoplexia hinder die Ohren /

Ind ſo fort / dabey allezeit zu beobachten ſeyn

pill daf auff denen Gegenden wo ſie / die Ve⸗

Featoria , appliciret werden ſollen fricliones
geſchehen / um ſoviel eher den Effect darvon zu

fhem :

Wie lange laͤſſet man denn die Veſicatoria

J ſtehen ?
Es brauchet mehr nicht als poderé Stuns

den / ſo haben ſie ihre Blaſen ſchon gezogen/ iedoch

fieget es auch an der Haut / nachdem ſie mehr

bder weniger zart befunden wirdzund wañ dann

nun die Blaſen hervor ſcheinen /ſo haͤlt manz .

oder 3. Tage innen / bebor man ſie eroͤffnet/ der

Natur dadurch Zeit und Weile zu laſſen / eine

Pneue junge Haut herfuͤr zu bringen / die den

Schmertz / welchesman ſonſt empfinden wuͤrde /

R 3 ſo| 3
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fo die Haut der Lufftſo gar frey unterworfff
laͤge / ſolchergeſtalt benimmet .

Was iſt ein Cauterium , oder ein Sont⸗
nell ?

Čs ift eine Compofition , Die von vieler
Dingen gemacht wird / welche naget / brem
und an dem Theile / wo es appliciret wird
eſcharam , Kruſte oder Haut machet .

ž

p vie
machen /
ſchlieſſer
leicht w

let / wie

pon den

pi
i An we

T ceri
$ ș

Wie vielerley Arten derer Cauteriorm

ſind denn insgemein ? `

Zweyerley Arten :Es gibt Cauteria actu . u

iia und potentialia . ziehen /
Actualia ſinddie / welche ihren Effect ſtraffCurlun

augenblicks thun / als da iſt das Feuer / oder dſ areni
imFeuer erhitzte und gluͤende Eiſen . EotenulTheile
fia find diejenigen 7 Die eben dergleichen : Mif Gegent
ckung ſind/ aber ſie wollen Zeit haben /als Ween
ſind die cauteria ordinaria , welche von medic das Gi

mentis cauſatis componiret werden . OArms /
Welche ſind am ſicherſten / dieCauteria yoẽ¶Muſcu

tentialia, oder actualia ?ꝰ Schen

Hieriſt ein Unterſcheid zu machen . Inde Pai Js

Operation ſind die Cauteria actualia die ſichuß Ea
Br

fiho biegen ,
ſten / indem man ſie / nach Belieben / wo man will ia aile

ſo lange als man will / u . zu was Ende man wili
a Mna

ORAGE , aa REA W geofen
Ppliciret : Da hingegen mit Denen potentialii Koer y

libus gang anders ju verfahren : Dod find intu

tiali



worffih

sOnt

vieler
brenn

ird / eiſ

erioru
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Wſtrat
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machen / nicht eben ſo bald fertig vorhanden iſt/

ſchlieſſen ſie die val⸗ befer z daf fie fich niht fo
leicht wieder auffthun / wann die eſchara abfaͤl⸗

det wie man offt wahrnimmet / daß die Kruſte

von dem Cauterio durchs Feuer abfaͤllet .

p viel gewiſſer / denn weil die eſchara, die ſie

h welchen Orten appliciret man dle Cau -

teria , oder wo ſenet man die gontas
l nellen ?
i
3
Uuiberall / wo man will etwas zuſammen

ziehen die intemperiem cotrigiren / oder den

Curſum humorum , Lauff derer Feuchtigkeiten

ſarreſtiren oder hemmen / indem man auff den

Theil eine eſcharam machet : Jedoch ſind die

Gegenden / auff welche ſie gemeiniglich geſetzet

werden / ( tontanella Capitis, ) das Blaͤttgen /

Toas Genicke am Halſe / zwiſchen der erſten und

landern Vertebta ,an dem euſerlichen Theile des

Arms / in einem kleinen Gruͤblein zwiſchen dem

NMuſculo Deltoideo und dem Bicipite : ùber dem

Schenckel zwiſchen dem Mutulo Sartorio und

dem vaſto interno , in dem Knie inwendig unter

denuen tlexoribus tibiæ , welche das Schienbein

biegen / darbey allenthalben zu beobachten / daß

ja allezeit das Camerium in die Naͤhe derer

groſſen valorurn geſetzet werde / umb ſo viel haͤuf⸗

fger und reichlicher zu ziehen und zu reinigen .

RA Was



E AAU

alsdann moͤget ihr ſie in einen ein wenig fetten
und warmen Gieß⸗Buckelſchuͤtten / ſo wird ſi DAG n
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Was wird denn zu denen cauterüüs poten Pieſes C

tialibus genommen / oder worvon wer⸗ Untze Si
den ſie denn gemacht ? Ifas Lap

Von ungeloͤſchten Kalck / Seife und Ofen ,
Ruß . Oder aber / man nimmet . Untze ven

Sale Ammoniaco , 2. Untzen von gebraͤndteſIa PS A Seto

Roͤmiſchen Vitriol , 3z. Untzen ungeloͤſchtaſhn dure
Kalck/ und ſo viel von Tattato calcinato, dieſth het / ul
alles miſchet man in Lauge von groſſen Bohl azdern/ r
nen⸗Huͤlſen/ untereinander / laͤſſet es gemalſit / ein u
ausdaͤmpffen/ biß es ſtehe/ und hebet dieſen Teh Hat bey
zum Gebrauchauff / verwahret ihn an einem tehauterit
ckenen Orte / und ineinem wohlverſtopfften Ge

faie: Was iſt`
Oder aber . man bereitet cauterium auſo gen

genteum , oder lapidem infernalem , auff fo
gende Art :

No
Nehmet vonSilber / ſo viel ihr wolt / laſeohteSchr

es mit : mal fo viel . vom Spiritu nitri in einet ei

Thiole zergehen /ſtelletdiehiole auf eine Sand erde /
Capelle/ laſſet zwey drittheil von der Feuchtig fleſſen t
Feit evaporiren / gieſſet das uͤbrige bruͤhheiß in

einen Schmelt⸗ Tiegel, ſtellet ihn uͤberein kieu. Auff '
Feuer / und wann es auffgeſotten hat/ ſo gebt ihm

mehr Feuer/ biß die Mʒaterie ſich unten auff dem T Ga
Boden ſetzet: da wird ſie wie ein Oel werden / wier

angebra

ſich coag dliren, Darauff hebet ſie in einer wohl hurchur
zugeſtopfften bhiole auff / biß ihv ſie brauchet .

Die⸗
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s poten Pieſes Cauterium iſt das allerbeſte / und von i .

1wer⸗ Untze Silber werdet ihr r . Untze und J. Drach⸗
Was Läpidis infernalis wieder zuruͤck bekom⸗

d Ofenſnlen .
Imge vaii Wbas iſt Setaceum ?

brändteh Seton iſt ein Baumwollener Strick / welche
eloͤſchulon durch eine Ballenbinder⸗oderPack⸗Nadel
to , Dich pet / und einen Theil / von einer Seiten zur
ſen Boh, Eee goeroe durchſticht oder durchboh⸗
$ gemat t / ein ulcus , Geſchwaͤr dadurch auffzuziehen ;
fen Ze hat bey nghe Dergleichen MWBürcfung alg ein

mem ttoßtautetium .
rten Oog

Was iſt bey der application des Setacei ( oder
rium arſo genannten Haar⸗Seiles / in acht zu

auff f nehmen ?

Nothpwendig iſt darbey zu beobachten/ daß
olt/ laſſtze Schnure mit Roſen⸗Oel angefeuchtet / und

in einch glezeit ein Ende laͤnger als das andere gelaſſen
Aa werde / Damit die Feuchtigkeiten aus⸗ und ab⸗
veuchtig / g;

innen .
Ehei i Rleſlen koͤnnen

einklein Auff welche Theile applicĩiret man das
gebt ihm Saar⸗Seil ?
auff den Gemeiniglich auf das Genicke an dem Hal⸗
woerden / wiewohl es aller Orten/ woes noͤthig thut /

ig fetten ghgebracht werden kan . Es traͤget ſich ſehr offt
wird ſie Dag man fich deſſen bedienen muß / wann man

Uk : durch und duꝛch geſtoche oder geſchoſſen worden⸗
rauchet . MP

- o R u
Qiu

f zur



266 Vollkommene Chirurgie ,
— —

zur ſelben ZZeit feuchtet man die Schnure mit un⸗
guentis oder medicamentis , ſolchen Salben
und Artzeneyen an / die ſich darzu ſchicken/ und
allemal / ſo offt man Das Pflafter abnimmt

ſchneidet man das Stuͤck / an welches ſich derGi
ter angeſetzet / ab/ und dieſes ziehet man aus dem

ulcere , dem Geſchwaͤre/ allemahl / ſo offtdei
apparatus , oder Band abgenommen wird .

Was iſt Ventoſa , oder der Schroͤpff⸗
Ropff ?

Der Schroͤpff⸗Kopff iſt ein glaͤſern Gef
‘p

fe, deffen Grund ein wenig breiter ift als dN
Eingang / dieſen ſetzet man auff die Haut / 4
attraction oder Zuziehung darauff ju: machen,

Es gibt zweyerley Vemoſen / trockne und feuchte
trockene nennet man die / welche

oby
Eroffnung

oder Verletzung der Haut appliciret werden;
und feuchte diejenigen / die mit einer Scarifia

tion oder Schroͤpffung auffgeſetzet werden .

Bey welchen Kranckheiten gebraucht man

denn die Schroͤpff⸗Roͤpffe?
Ventoſen ?

Bey allen Kranckheiten / in welchen man ei⸗

nige Attraction machen will ; Vornemlich aber

bedienet man ſich derſolben bey Der apoplexie,
( dem Schlage)dey denen vaporibus derer ABe
ber / bey der Laͤhmung / und andern

TENS
hen

— —

FJufaͤlle
alle un

ſie auf

dorſi ;
len we

bey de

1 Sheile

get/ u

ſiehet
Kinde

Aderl

mit $
beyde
wenn

Qran

des &

Wie

í

lichte
und i
len J

richte
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alle unterſchiedlich;Bey den Schlag ſetzet man

fie auff die Schultern oder unten an der Spina

dorſi ; Wann die Weiber mit Duͤnſten befal⸗
len werden / auff die Flaͤche derer Schenckelund

bey der Paralyfi oder Laͤhmung eben auf die

Theile / die mit dem malo getroffen werden .

Was iſt Sanguiſuga , Hirudo , die Blut⸗

Egel ?

Die Blut⸗Egel iſt ein Thier / ſo Blut ſau⸗

get/ und einem kleinen Wurme nicht unaͤhnlich

ſiehet ; Man appliciret es gemeiniglich bey den

Kindern und ſchwachen Perſonen / an ſtatt der

Aderlaſſe : Man bedienet ſich deſſen auch/ die

mit Fluͤſſen uͤberhaͤuffte Theile zu entledigen /
bey dene hæmorrhoidibus , oder gůldnen Adern /
wenn ſie allzuvoll ſind / bey denen Vaticibus ,

Krampff⸗Adern / und an unterſchiedenenTheilen
des Geſichts .

wie ſoll man ſich in der Wahl und Ausle⸗

ſung derer Blut⸗Egeln ver⸗

halten ?

Die ſoll man nehmen/ welche einen gruͤn⸗
lichten Ruͤcken und einen rothen Bauch haben /
und in einen reinen flieſſenden Waſſer / am hel⸗
len Mittag fangen / die ſchwaͤrtzlichten und haa⸗

richten aber wieder wegſchmeiſſen .

Das
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Das 7 . Cap .
Von der Aderlaß .

Was iſt die Aderlaß ?

Ine Ausleerung und Verringerung des

Sebluͤts durch einekuͤnſtliche inciſion , ei⸗

ner Blut⸗oder Puls⸗Ader / mit dem Abſehen /
Der Geſundheit dadurch zu ſtatten zu kommen .

Was ſind das vor Vaſa , die man in der

Aderlaß eroͤffnet ?
Insgemein ſind es alle Blut⸗ und Puls

Adern des Leibes ; Gleichwohl ſind derenvor⸗

nehmlich etliche zu dieſer Operation beſtimmes/
als die Vena præpatata an der Stirne : Die ra

nulæ , Froͤſchlein oder Venæ raninæ unter der

Zungen / die Venæ und arteriæ jugulares an

dem Halſe / die arteriæ temporales an beyden

Schlaͤffen; Die Vena cephalica , Haupt⸗ me⸗

diana und bafilica , Median⸗ und Leber⸗Ader
an dem Ellebogen ; Salvatella die Miltz⸗Ader
zwiſchen dem Gold und kleinen Finger ; bopli⸗
tæa an der Knie - Kaͤhle; Sapheena die Frauen⸗
oder Roſen⸗Ader / uͤber dem innern / und die
ifchiatica ùber dem euſern malleolo .

Was werden vor Conditiones , daß eine
Aderlaß wohl gerathe / erfordert ?

Man ſoll ſeine Ader wohl erwehlen oder ſu⸗
chen

hen r

wegen

nicht la
wmd C

ſoll / al

Xfebribi
Somn
ſollen e
biera

nomme
mann

i weglaf

Was
oa

fis , Al

Convu

Ci

Geſchr
geſtoch
oͤffnun
citaͤt d

bus m

benetzt
eingen
purati
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ren vot⸗
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Diera .
nter do
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beyden

pfs me -

er⸗Ader

ſtzͥ⸗Ader
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Frauen⸗
und die

G eine

it ?

der ſu⸗
chen
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Daama

ſchen/ nicht auffs Gluͤcke und Gefahr / oder ver⸗

wegen gleich zuſtechen / ohne Nothwendigkeit
nicht laſſen / auch nicht ohne des Medici Rath
und Gutachten / der Die bequemeZeit wiſſen

ſoll / als da iſt tempus intermiſßonis bey denen

febribus intermittentibus , die kuͤhle Zeit im

Gommer , der lichte helle Tag im Winter . So

ſollen auch die Abzapffungen des Geblüͤts / viel

oder wenig weglaſſen mit Unterſchied vorge⸗

nommen werden . Denn zu Sommers⸗Zeit ſoll
man weniger / zur Winters⸗Zeit aber mehr

weglaſſen .
Was ſind vor accidentia bey der Aderlaßẽ

Da iſt Apoſtema , Thrombus, Eechymo-
ſis , Anevrisma , Lipothymia , Delirium und

Convulſio .

Was iſt Thrombus ?

Es iſt ein kleiner tumor Sanguinis Blut⸗
Geſchwulſt / der ſich an dem Ort / wo die Ader

geſtochen worden / ſetzet / entweder weil die Era

offnung gar zu klein / oder groͤſſer als die capa⸗
citaͤt des Valis gemacht worden . Der Throm .

bus mir geheilet / wenn ein in friſchen Waſſer
benetztes Baͤuſchgen/ in welchen ein wenigSaltz

eingewickelt iſt / welches reſolviret und die Sup⸗
puration verhindert / daruͤber geleget wird .

Wor⸗
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Woran mercket man / daß man im Aderlaß i ma

fen eine Puls : Uver geftochen oder er , ARTOA
oͤffnet habe ? Do

3 ro Ae :
Wann die Puls - Ader getohen wird , i fes aa

folget eine anevcisma , und die Eroͤffnung va⸗ go
urſacht den Verluſt des roͤthlichen Gebluͤtz
welches haͤuffigund per ſaltus heraus laͤufft .

Wann das Blut ſo ſtarck hberaus ſpringe⸗
ift es denn vor ein unfehlbar Zeichen z fine Su

halten / daß diß Blut eben von einer er kle

arteria oder Puls⸗Ader her⸗ fion gi

ruhret ? Eyer⸗
Aroei !

kommen/ daß die Bafilica oder Leber⸗Ader gery⸗ lit R
deunter der arteria zuliegen koͤmmet / da deuſ fi

i

ihr ſchlagen macht/dag das Gebluͤte der egol T 7

Ader per ſaltum oder ſpringende heraus flieſſel Nat n
Dahero muß man dieſe 3. Umbſtaͤnde zuſam b

Ein
men ſetzen / nehmlich das roͤthliche Gebluͤt / deſ

Menges und das Springen , wo man verfichenl
will / daß das Gebluͤte aus einer Puls⸗Ader
komme . koͤnner

Wie iſt zu erkennen / daß der tendo bey Unte
der Aderlaß verletzet ſey ?

Auff dieſe Art : Wann man die Median⸗ y

Ader eroͤffnet hat / und an der Spitze derLancette derde

mercet daf fie nicht recht fort milly sann der |
Krancke einen groſſen Schmertzen ernpfundeund

Nein das folget nicht . Denn es fi

pS
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Aderlef dman nachfolgendsſiehet dag Der tendo fich
Siri uffblaͤfet / und der Arm geſchwillet .

Das gemedium wider dieſen Zufall iſt die⸗

1 wird i fes : Wann die Aderlaſſe nunmehrverrichtet
ENUNG biy Worden fo muf man uber Die Yder eine Com -

Gebiül⸗ felfe (Baͤuſchlein) mit oxycrato befeuchtet /

s Auf , en/ eine geſchickte Verbindung machen / und

n Arm in einer Binde halten . So ſich zutraͤ⸗

ſpringeſ Et / daß auff die zügeſchlagene inflammation
eichen z Ine Suppuration folget / ſo muß man ſie mit ei⸗

einer ſer kleinen Wieckenerhalten ; iſt die Suppura⸗

ea ton grob fo mug man , die Wundeerweiterny

Eyer⸗Oel und Brandtewein / oder Balfamum

ARE i Aroei mit einem guten digeltioadhibiren / Em⸗

poe

[otven
daruͤber ſchlagen / den Arm

Jfa sn . a a 1 Mt ;

aea R it Roſen⸗Oel wohl anfeuchten / die Baͤuſchlein
eni

jEr Rebe a

. fiefie Hat man ſich nicht zu befuͤrchten / daß man

zuſaſ / Feinen nervum in der Aderlaß verle⸗

blut 7 oep
tzen moͤge⸗

berſichen BERII i ; Hii

uls⸗Ader “ Nein , ſie liegen viel zu tieff / Dab fie nihe
Fonnen beruͤhret oder getroffen werden .

ndo bey Unter welcher Blut⸗Ader lieget dann die

Puls Ader des Arms ?

it oxycrato benetzen/ und alles wohl bedecken .

Median⸗ Ordentlich lieget ſie unter der Baſilica ,oder
Lancette | der Leber⸗Ader .

wann der

pfunden / Wie
und
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Wie muß man ſich verhalten / daß man

nicht eine Puls Ader in der Aderlaſſe
ſteche ?

an muß fuͤhlen/ wie ſie ſchlaͤget/ ehe man

ſie bindet / und wohl acht haben / obſie tieff ode

flach liege ; Denn / wenn ſietieff lieget / fo if

nichts zu fuͤrchten; und wenn ſie flach lieget/ſ
kan man dem Dinge leicht entgehen / wann

man Die Yder weiter oben . oder : weiter unten

ſticht .

Was iſt zu tbun / wenn man ein PulsAdet
geoffnet pat ?

Wann ſie wohl getroffen iſt / ſo laſſe mai

das Blut lauffen / biß die Perſon in Ohnmacht

falle / und durch diefes Mittel Fan, man da

anevrisma verhuͤten / und nachgehends das

Blut deſto leichter ſtillen : Man darff nur e⸗

nen guten Brand mit unterſchiedenen Com .

preſſen oder Baͤuſchlein machen/ in die erſt.

derſelben leget man nur einen Rechen⸗Pfen⸗
nig und einen dͤouble . EinBißgen gekaͤuet Pap⸗
pir mit gefaltenen Baͤuſchlein darauff geleget ,

ift noch beffer.
ann die Puls⸗Adern ſo viel zu ſchaffen

machen / ſo ſie per accidens geóffner wers

den / wie koͤmmt es denn / daß man diejeni⸗

gen / die an denen Schlaͤffen liegen / die

groſſen Kopff⸗ Wehtagen zu lindern /
expreſſè und mit Fleiß er⸗

oͤffnet?
Die

D

dieſem
hinden

ches il

foͤrder
a

diewei
weder

ſchafft
wort :

keinen

ſoll
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a

aß man Diie Urſache iſt dieſe: Weil die arteriæ ,an
rlaſſe dieſem Ort / uͤber denen Beinen / welche ſie von

hinden zuſammen druͤcken/ ihr Lager haben / wel⸗

ebemanches ihre Wiederverelnigung gantz leichte be⸗

ieff oderfoͤrdert .
ſo iſt lie s ſich di

.
be Í £

( ieget f ' Sch ieſſen ſi ie arteriæ l ya ten Leutent

P toann B ſchwerer / als bey Jungen oder

sv unten
Ja .

5

Iſt kein Jufall zu beſorgen / wann man an

8,Adet dem Fuß Ader laͤſſet?

Noch viel weniger / als bey dem Arme / alls

ffe mai
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